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Kern: Vorschlag des Kitaverbands ist vielversprechend

Kohortenmodell könnte Antworten darauf geben, wie Kinderbetreuung dem Gesundheitsschutz genügen
kann.

Zum Vorschlag des Deutschen Kitaverbands, dem Bundesverband freier unabhängiger Träger von
Kindertagesstätten, wie die Kindertageseinrichtungen schrittweise geöffnet werden könnten, sagte der
bildungspolitische Sprecher der Fraktion, Dr. Timm Kern:

 „Nach Auffassung der FDP/DVP Fraktion hat der Deutsche Kitaverband einen vielversprechenden
Vorschlag für eine Öffnung der Kinderbetreuung in Stufen vorgelegt. Das vorgelegte Konzept sieht vor,
dass in Abhängigkeit von der Corona-Lage jeweils ein fester Prozentsatz der zu belegenden
Betreuungsplätze bestimmt wird. Welche Kinder über die von unabkömmlichen Eltern und
Alleinerziehenden hinaus aufgenommen werden, soll nach dem Modell im Ermessen der Einrichtungen
liegen. Sie können damit Kindern mit Förderbedarf, beengten Wohnsituationen oder anderen familiären
oder beruflichen Notsituationen Rechnung tragen. Für die Organisation der Gruppen empfiehlt der
Verband das so genannte Kohortenmodell. Demnach sollen feste, strikt voneinander isolierte
Kleingruppen von altersähnlichen Kindern mit jeweils zwei festen Betreuerinnen bzw. Betreuern gebildet
werden. Konkret werden Gruppen aus maximal fünf Krippenkindern oder maximal zehn
Kindergartenkindern vorgeschlagen. Damit könnte das Kohortenmodell Antworten auf die Frage geben,
wie Kinderbetreuung organisiert werden kann, um den Anforderungen des Gesundheitsschutzes zu
genügen. Die FDP/DVP Fraktion fordert die Kultusministerin deshalb auf, den Vorschlag des Deutschen
Kitaverbands ernsthaft zu prüfen und damit auf die Kommunen und freien Träger zwecks Vereinbarung
eines Stufenplans zur Öffnung der Kinderbetreuung zuzugehen. Bereits seit sechs Wochen sind die Kitas,
die Kindergärten und die Kindertagespflege geschlossen. Nicht nur im Interesse der Eltern, die Beruf und
Betreuung vereinbaren müssen, sondern vor allem auch im Interesse der Kinder, die bisweilen gänzlich
auf den Kontakt zu anderen Kindern verzichten müssen, wird es höchste Eisenbahn für eine Öffnung der
Kinderbetreuung.“


